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Regierungsvorlage 

Vertrag zwischen der Republik Österreich und der Tschechoslowakischen Sozialistischen Repu
blik über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Umweltschutzes samt Notenwechsel 

VERTRAG 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTER
REICH UND DER TSCHECHOSLOWA
KISCHEN SOZIALISTISCHEN REPU
BLIK ÜBER DIE ZUSAMMENARBEIT 
AUF DEM GEBIET DES UMWELT-

SCHUTZES 

Die Republik Österreich und die Tschechoslo
wakische Sozialistische Republik (im folgenden 
Vertragsparteien genannt), 

im Wunsche, die Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Staaten auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
zu fördern, 

entschlossen, entsprechend den Zielen und 
Grundsätzen, wie sie in den Resolutionen der im 
Jahre 1972 in Stockholm abgehaltenen Konferenz 
der Vereinten Nationen über die menschliche 
Umwelt festgehalten sind, und im Einklang mit den 
multilateralen für beide Vertragsparteien verbindli
chen Vereinbarungen aus dem Bereich des 
Umweltschutzes für den bestmöglichen Schutz der 
Umwelt in den beiden Staaten zu sorgen, 

sind übereingekommen, den folgenden Vertrag 
zu schließen: 

Artikel 1 

Die Vertragsparteien werden die Zusammenar
beit auf dem Gebiet des Umweltschutzes fördern 
und ihre Bestrebungen auf die Lösung der beide 
Seiten interessierenden und von ihnen als vorrangig 
bezeichneten Fragen konzentrieren. 

Artikel 2 

1. Im Vordergrund der Zusammenarbeit stehen 
Fragen der Luftreinhaltung, der Forschungen auf 
dem Gebiet der Wald- und anderer Ökosysteme 
sowie der hygienischen Aspekte der Umwelt. 

SMLOUVA 

MEZI CESKOSLOVENSKOU SOCIALI
STICKOU REPUBLIKOU A RAKOU
SKOU REPUBLIKOU 0 SPOLupRAcI V 
OBLASTI OCHRANY ZIVOTNIHO PRO-

STREDI 

Ceskoslovenskä socialistickä republika a Rakou
skä republika (däle jen smluvni strany), 

vedeny pfänim podporovat spolupräci mezi 
obema stäty v oblasti ochrany zivotniho prostredi, 

rozhodnuty usilovat 0 co nejuCinnejsi ochranu 
zivotniho prostredi ve svych stätech, jak to odpo
vidä cilüm a zäsadäm obsazenym v resoluci Konfe
rence OSN 0 zivotnim prostredi, konane ve Stock
holmu v roce 1972, a v souladu s mnohostrannymi 
umluvami, ktere jsou pro obe smluvni strany 
zävazne v oblasti ochrany zivotniho prostredi, 

dohodly se uzavrit tuto smlouvu: 

Clanek 1 

Smluvni strany budou podporovat spolupräci v 
oblasti ochrany zivotniho prostfedi a soustredi sve 
usili na feseni otazek pfedstavujicich pfednostni 
zäjem obou stran. 

Clänek 2 

1. Predmhem spolupräce budou predevsim 
otäzky Cistoty ovzdusi, vyzkumy v oblasti lesnich a 
jinych ekosystemü, jakoz i hygienicke aspekty 
zivotniho prostredi; 
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2 595 der Beilagen 

2. Die Zusammenarbeit erfolgt in folgenden For
men: 

a) Austausch von Erfahrungen auf den Gebieten 
der Planung und Organisation des Umwelt
schutzes und der Umweltgestaltung sowie der 
einschlägigen angewandten Forschung; 

b) Austausch von Informationen über grenznahe 
Anlagen, die geeignet sind, im Gebiet der 
anderen Vertragspartei zu einem wesentli
chen Ansteigen der Umweltbelastung zu füh
ren; 

c) Austausch von Experten und anderen auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes tätigen Per
sonen zum Zwecke der gegenseitigen Infor
mation und Weiterbildung; 

d) Austausch von in einer der bei den Vertrags
parteien erscheinenden wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen, Fachzeitschriften, Geset
zestexten sowie sonstigen für den Umwelt
schutz maßgebenden Vorschriften und Richt
linien; 

e) Teilnahme an den von einer der beiden Seiten 
durchgeführten fachwissenschaftlichen Ver
ansta�tungen. 

3. a) Die Vertragsparteien werden einander 
unverzüglich über das Bestehen einer die 
Umwelt des anderen Vertragsstaates 
bedrohenden Situation und über die zur 
Abwehr dieser Gefahr bereits getroffenen 
Maßnahmen informieren und die zur 
Abwehr dieser Gefahr allenfalls erforderli
chen weiteren Maßnahmen gemeinsam 
beraten. 

b) Im Falle einer plötzlich auftretenden 
Gefahr wird die unter Art . .2 Abs. 3 lit. a 
vereinbarte Information und Beratung in 
direktem Weg durch die zur Abwehr die
ser Gefahr zuständigen Behörden der Ver
tragsparteien erfolgen. 

4. Die Vertragsparteien werden ihre auf dem 
Gebiet des Umweltschutzes tätigen Institutionen 
zur Zusammenarbeit und zu gegenseitigen Einla
dungen ermutigen und diese fördern. 

Artikel 3 

Im Falle der Entsendung von Experten und 
anderen auf dem Gebiet des Umweltschutzes täti
gen Personen trägt die entsendende Seite die Reise
kosten. Die empfangende Seite trägt die Aufent
haltskosten einschließlich der Kosten für die mit 
dem Zweck des Aufenthaltes ;erbundenen Reisen 
innerhalb des Gastlandes. 

Artikel 4 

Zur Durchführung dieses Vertrages werden 
abwechselnd in einer der Vertragsparteien durch 
die zuständigen Behörden Arbeitspläne mit einer 
Geltungsdauer von jeweils drei Jahren vereinbart. 

2. Spoluprace se bude uskuteeiiovat temito for
mam!: 

a) vymenou zkusenosti v oblasti planovani a 
organizace ochrany a tvorby zivotniho pro
stfedi vcetne pfislusneho aplikovaneho vyz
kumu; 

b) vymenou expertü a dalsich osob, püsobicich v 
oblasti ochrany zivotniho prostfedi, za uce
lern vzajemne informovanosti a dalsiho vzde
lavani; 

c) vymenou informaei 0 zafizenich v blizkosti 
statnich hranic, ktere mohou na uzemi druhe 
smluvni strany zpüsobit podstatne zhorseni 
zivotniho prostfedi; 

d) vymcmou vedeckych publikaci, odbornych 
easopisü, textü zakonü, jakoz i dalsich pfi
slusnych predpisü a smernic, vydanych jednou 
ze smluvnich stran k ochrane zivotniho pro
stredf; 

e) ueastf na odbornych vedeckych akdch, pora
danych jednou ze smluvnich stran; 

3. a) Smluvnf strany se budou vzajemne nepro
dIene informovat 0 vzniku situace ohrozu
jfei zivotnf prostfedf druheho smluvniho 
statu a 0 opatfenich k odstranenf tohoto 
nebezpecf jiz podniknutych a spoleene se 
poradf 0 pripadnych dalsich potrebnych 
opatrenich. 

b) predanf informaei a konsultace po dIe Cl. 2 
odst. 3 lit. a) se uskutecnf v prfpade nahle 
vznikleho nebezpeci primo prostrednict
vim uradü smluvnich stran, pfislusnych k 
odstraneni nebezpeei. 

4. Smluvni strany budou podnecovat a podporo
vat spolupraci a vzajemna pozvani svych instituci, 
püsobieich v oblasti ochrany zivotnfho prostredi. 

Chinek 3 

V pffpade vyslani expertü a dalsich osob, püsobi
eich v oblasti ochrany zivotniho prostredi, hradi 
vysilajiei strana cestovni naklady. Prijimajiei strana 
hradi naklady pobytu, veetne cest na uzemi sveho 
statu, ktere souviseji s ueelem pobytu. 

Clanek 4 

K provedeni teto smlouvy budou stridave u jedne 
ze smluvnich stran dohodnuty pfislusnymi urady 
pracovni plany vzdy na dobu platnosti tfi let. Tyto 
plany budou obsahovat se zretelem na zasady vyva-
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In diesen Arbeitsplänen sind unter Bedachtnahme 
auf die Grundsätze der Ausgewogenheit, der Rezi
prozität und des gegenseitigen Nutzens auch 
nähere Vereinbarungen über den Austausch von 
Experten, wie über Umfa.ng, Aufenthaltsdauer und 
Bedingungen - insbesondere finanzieller Art 
der Aufnahme im Gastland zu treffen. 

Artikel 5 

Die Vertragsparteien bemühen sich, in ihren 
gegenseitigen Beziehunge* im Rahmen dieses Ver
trages die weitere Entwicldung des Völkerrechts im 
Bereich des Umweltschutzbs in Betracht zu ziehen. 

ArtJel6 

Dieser Vertrag wird fü~ die Dauer von fünf Jah
ren abgeschlossen. Seine ~ültigkeit verlängert sich 
jeweils um weitere fünf Jap.re, sofern nicht eine der 
Vertragsparteien diesen yertrag spätestens sechs 
Monate vor Ablauf dieser frist schriftlich auf diplo
matischem Weg kündigt. I 

ArtiLlei 7 

Dieser Vertrag unterlieJt der Genehmigung nach 
den Verfassungsvorschriften bei der Vertragspar
teien und tritt am ersten ITag des dritten Monats 
nach Ablauf des Monats in Kraft, in dem die Ver
tragsparteien einander aJf diplomatischem Wege 
mitgeteilt haben, daß di~ entsprechenden inner
staatlichen Voraussetzungen für dessen Inkrafttre-
ten erfüllt sind. I 

ZU URKUND DESSEN haben die Bevollmäch
tigten der beiden Vertragsparteien diesen Vertrag 
unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Prig, am 17. Juli 1987 in 
zwei Urschriften in deuischer und tschechischer 
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen authen-
tisch sind. I 

Für die Republik Österreich: 
I Mock 

Für die Tschechoslo~akische Sozialistische 
Republik: 

ObJina 

zenosti, vzajemnosti a oboustranneho prospechu 
. take blizsi ujednani 0 vymene expertü: jakoz i 0 

rozsahu, delce pobytu a podminkäch - zejmena 
financnich - v ptijimajidm state. 

Clanek 5 

V rämci teto smlouvy budou smluvni strany ve 
svych vZijemnych vztazich pi'ihlizet k dalsimu 
vyvoji mezinarodniho prava v oblasti ochrany 
zivotniho prostiedi. 

Chinek 6 

Tato smlouva se uzaVlra na dobu peti let. Jeji 
platnost se prodluzuje vzdy 0 dalSich pet let, pokud 
ji jedna ze smluvnich stran nevypovi pisemne diplo
matickou cestou, nejpozdeji sestmesicü pied uply
nutim teto lhüty. ' 

Chinek 7 

Tato smlouva podl~ha schvaleni podle ustavnich 
predpisu obou smluvnich stran a vstoupi v platnost 
prvniho dne tretiho mesice po uplynuti mesice, ve 
kterem si smluvni strany vzajemne diplomatickou 
cestou sdeli, ze jsou splneny prislusne vnitrostitni 
piedpoklady pro jeji vstup v platnost. 

Na dükaz toho zmocnenci obou smluvnich stran 
tuto smlouvu podepsali a opattili pecetemi. 

Dano v Praze dne 17. 7. 1987 ve dvou püvodriich 
vyhotovenich, kazde v jazyce v teskem a 
nemeckem, pticemz obe zneni maji stejnou plat
nost. 

Za Rakouskou republiku: 
Mock 

Za Ceskoslovenskou socialistickou republiku: 

Obzina 
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(Übersetzung) 

Sehr geehrter Herr Vizeministerpräsident! Vazeny pane mistopredsedo vlady, 

Ich beehre mich, das anläßlich der heutigen 
Unterzeichnung des Vertrages zwischen der Repu
blik Österreich und' der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik über die Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet des Umweltschutzes darüber 
erzielte Einvernehmen zu bestätigen, daß durch 
diesen Vertrag keine anderen zwischen den beiden 
Staaten bestehenden, insbesondere sich auf die Pro
blematik des Umweltschutzes beziehenden Ver
träge berührt werden. 

Ich darf Sie bitten, das erzielte Einverständnis zu 
bestätigen. 

Genehmigen Sie, Herr Vizeministerpräsident, 
den Ausdruck meiner ausgezeichneten Hochach
tung. 

Prag, am 17. Juli 1987 

Mock 

Herrn 
Jaromir 0 b z i n a 
Vize ministerpräsident 
der Tschechoslowakischen 
Sozialistischen Republik 

ViZeny pane vicekancleri, 

mam cest potvrdit prijem Vaseho dopisu ze dne 
tohoto zneni: 

"Mam cest pri pfilefitosti dnesniho podpisu 
Smlouvy mezi Ceskoslovenskou socialistickou 
republikou a Rakouskou republikou 0 spolupraci v 
oblasti ochrany zivotniho prostredi potvrdit dosa
zenou shodu 0 tom, ze touto smlouvou nejsou 
dotceny jine platne smlouvy mezi obema staty 
majid zejmena vztah k problematice ochrany zivot
niho prostredi. 

Dovoluji si Vas pozadat, abyste potvrdil dosaze
nou shodu." 

Dovoluji si timte vyjadfit souhlas s obsahem 
Vaseho dopisu. 

Dovolte, pane vicekanclefi, abych Vas ujistil 
svou nejhlubsi uctou. 

Praha, 17. cervence 1987 

Obzina 

Pan 
vicekancler Dr. Alois Mo c k 
Spolkovy ministr pro zahranicni 
zäleiitosti Rakouske republiky 

mam cest pfi prilefitosti dnesniho podpisu 
Smlouvy mezi Rakouskou republikou a Ceskoslo
venskou socialistickou republikou 0 spoluprici v 
oblasti ochrany'Zivotniho prostredi potvrdit dosa
zenou shodu 0 tom, ze touto smlouvou nejsou 
dotceny jine platne smlouvy mezi obema staty 
majid zejmena vztah k problematice ochrany zivot
niho prostredi. 

Dovolujisi Vas pozadet, abyste potvrdil dosaze
nou shodu. 

Pfijmhe, pane mistopredsedo vlady, projev me 
nejhlubsi ucty. 

Praha, 17. cervence 1987 

Mock 

Pan 
Jaromir 0 b z i n a 
mistopfedseda vlädy CSSR 

(Übersetzung) 

Sehr geehrter Herr Vizekanzler ! 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres Schreibens 
vom 17. Juli 1987 folgenden Wortlautes zu bestäti
gen: 

"Ich beehre mich, das anläßlich der heutigen 
Unterzeichnung des Vertrages zwischen der Tsche
choslowakischen Sozialistischen Republik und der 
Republik Österreich über die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes darüber erzielte 
Einvernehmen zu bestätigen, daß durch diesen Ver
trag keine, anderen zwischen den bei den Staaten 
bestehenden, insbesondere sich auf die Problematik 
des Umweltschutzes beziehenden Verträge berührt 
werden. 

Ich darf Sie bitten, das erzielte Einverständnis zu 
bestätigen. " 

Ich darf hiermit mein Einverständnis mit dem 
Inhtfi,jhres Schreibens zum Ausdruck bringen. 

Genehmigen Sie, Herr Vizekan~ler, den Aus
druck meiner ausgezeichneten Hochachtung. 

Prag, am 17. Juli 1987 

Obzina 

Herrn 
Vize kanzler Dr. Alois M 0 c k 
Bundesminist~r für auswärtige .. 
Angelegenheiten der Republik Osterreich 
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I 

I VORBLATT 

Prob::, zu"mm,n,J"t zwi,ch,n d" R'publik Ö'temkh und d" T "hocho,low.ki"h'n Sozi.li,ti
schen Republik auf deb Gebiet des Umweltschutzes soll zum Nutzen beider Staaten vertieft werden. 
Dabei wird es von beiden Seiten für zweckmäßig erachtet, diese Zusammenarbeit durch den vorliegenden 
Vertrag auf eine völke~recht!ich verbindliche Grundlage zu stellen: 

Ziel: I 
Dem soll der vorliegende Vertrag, der als Staatsvertrag gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG der Genehmi

gung durch den Natiorlalrat bedarf, Rechnung tragen. 

Inhalt: I 

Der Vertrag ist ein Rahmenabkommen, das auf die Notwendigkeit einer möglichst weitgehenden 
Konkretisierung der V~rtragsinhalte Bedacht nimmt und in welchem insbesondere der Austausch von 
Erfahrungen auf dem Gebiete der Planung und Organisation des Umweltschutzes und der Umweltgestal
tung sowie der dabei angewandten Forschung, der Austausch von Experten, Wissenschaftern und von 
Informationen über Utnweltschutzvorschriften und die in beiden Ländern erscheinende Fachliteratur 
ermöglicht werden. 

Alternativen: 

Keine. 

Kosten: .. .1 .. . 
Im Hmbhck auf die Tatsache, daß zur Durchführung des Vertrages Arbeitspläne abzuschheßen smd, 

läßt sich das genaue Au~maß der finanziellen Verpflichtungen im derzeitigen Stadium noch nicht angeben. 

I 

I 
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6 595 der Beilagen 

Erläuterungen 

I. Allgemeiner Teil 

.. Der vorliegende Vertrag zwischen der Republik 
Osterreich und der Tschechoslowakischen Soziali
stischen Republik über die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes hat gesetzesergän
zenden Charakter und bedarf daher gemäß Art. 50 
Abs.1 B-VG der Genehmigung durch den Natio
nalrat. Er hat nicht politischen Charakter und ist 
der unmittelbaren Anwendung im innerstaatlichen 
Rechtsbereich zugänglich, sodaß eine Erlassung 
von Gesetzen gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG nicht 
erforderlich ist. Er enthält keine verfassungsän
dernden oder verfassungsergänzenden Bestimmun
gen. 

Anläßlich des Besuches einer Delegation der 
Staatlichen Kommission für wissenschaftlich-tech
nische Entwicklung und Investitionen der CSSR in 
Österreich in der Zeit vom 10. bis 13. Juni 1985 
wurde in Gesprächen zwischen 13undesminister 
Dr. Kurt Steyrer und dem Stellvertretenden Vorsit
zenden der genannten Kommission, Dipl.
Ing. Karel Nutil in Wien in Erkenntnis der Tatsa
che, daß gewisse Umweltschutzprobleme wegen 
ihrer grenzüberschreitenden Dimension nur durch 
eine enge internationale Zusammenarbeit wirksam 
bekämpft werden können, der Abschluß eines bila
teralen Abkommens über eine intensivere Zusam
menarbeit zwischen Österreich und der CSSR auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes in Aussicht 
genommen. 

Als Ergebnis intensiver bilateraler V erhandlun
~.en konnte der Vertrag zwischen der Republik 
Osterreich und der Tschechoslowakischen Soziali
stischen Republik über die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet des Umweltschutzes im Rahmen des 
offiziellen Besuches von Vizekanzler, Bundesmini
ster für auswärtige Angelegenheiten, Dr. Alois 
Mock, in der CSSR von diesem und dem stellver
tretenden Ministerpräsidenten der CSSR, Dr. Jaro
mir Obzina, am 17. Juli 1987 in Prag unterzeichnet 
werden. 

Primäres Ziel dieses Vertrages, der sich inhaltlich 
einerseits an den im Juni 1984 abgeschlossenen 
österreichisch -ungarischen U mweltschu tzvertrag 
anlehnt, andererseits aber auf die zwischenzeitli
chen aktuellen Entwicklungen im Bereich des 
Umweltschutzes und auf die Notwendigkeit einer 
möglichst weitgehenden Konkretisierung der Ver
tragsinhalte Bedacht nimmt, ist der Austausch von 
Erfahrungen auf dem Gebiet der Planung und 
Organisation des Umweltschutzes und der 
Umweltgestaltung sowie der dabei angewandten 
Forschung, der Austausch von Experten, Wissen-

schaftern und von Informationen über Umwelt
schutzvorschriften und die in beiden Staaten 
erscheinende Fachliteratur. 

Das Abkommen ist ein langfristiger Rahmenver
trag, der im wesentlichen durch besondere Durch
führungsvereinbarungen, sogenannte Arbeitspläne, 
zu konkretisieren sein wird. Im Hinblick auf diese 
Tatsache läßt sich auch das genaue Ausmaß der 
finanziellen Auswirkungen im derzeitigen Stadium 
nicht angeben. 

Der dem Vertrag angeschlossene Notenwechsel 
wurde gleichzeitig mit ihm unterzeichnet. Er stellt 
klar, daß andere zwischen den beiden Staaten 
bestehende, sich auf die Problematik des Umwelt
schutzes beziehende Verträge durch den Umwelt
schutzvertrag in ihrer Wirksamkeit nicht berührt 
werden. 

11. Besonderer Teil 

Artikel 1 des Abkommens bringt den grundsätzli
chen Willen der Vertragspartner .zum Ausdruck, 
ihre Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Umwelt
schUtzes zu fördern und auf die Lösung der für 
beide Seiten primären Fragen zu konzentrieren. 

Artikel 2 zählt die wichtigsten Mittel der Zusam
menarbeit in nicht abschließender Weise auf und 
beschreibt im wesentlichen die Form, in der sich die 
gegenseitige Zusammenarbeit abwickeln soll. 

Artikel 3 regelt" die Finanzierungsmodalitäten 
eines allfälligen Expertenaustausches auf Grund 
dieses Abkommens. Dabei soll die entsendende 
Seite die Reisekosten, die empfangende Seite die 
Aufenthaltskosten tragen. 

Artikel 4 trägt dem Umstamd Rechnung, daß 
dieses Abkommen einen Rahmenvertrag darstellt, 
da zur. Konkretisierung der Abkommensziele 
Arbeitspläne mit einer Geltungsdauer von jeweils 
drei Jahren zu vereinbaren sind. Diese Arbeitspläne 
sollen nähere Bestimmungen über den Umfang, die 
Aufenthaltsdauer und sonstige Modalitäten des 
Austausches von Experten und Wissenschaftern 
treffen. 

Artikel 5 stellt durch die Aufnahme einer soge
nannten "Evolutivklausel" sicher, daß im Rahmen 
dieses Abkommens dem besonders dynamischen 
Charakter des Umweltvölkerrechtes Rechnung 
getragen wird. 

Artikel 6 und 7 enthalten Bestimmungen über 
das Inkrafttreten des Abkommens, seiner Geltungs
dauer sowie die sonstigen üblichen Schlußbestim
mungen. 
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